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Auf Europa-Liga-Kurs
„Das war ein geiles Spiel“, freute
sich Bruno Labbadia über den
grandiosen Sieg gegen Bremen.
Seite 8

Frühlingsfest startet
Ab Samstag wird beim Frühlingsfest
23 Tage lang auf dem Wasen gefeiert.
Mittwochs ist immer Familientag.

Seite 23

Topfilm der Woche
Michelle Williams als Marilyn
Monroe: Ein intimer Einblick in
das Leben der Hollywood-Ikone.
Seite 26

Auswahl fair
gehandelter
Waren Foto: res

Besser vorsorgen
■ VAIHINGEN
In der Sprechstunde des
Stadtseniorenrats am Don-
nerstag, 19. April, in der
Stadtteilbibliothek Vaihin-
gen, Vaihinger Markt 6, infor-
miert Liselotte Ottmar vom

Stadtseniorenrat über so
wichtige Themen wie die
Patientenverfügung und die
Vorsorgevollmacht. Die Ver-
anstaltung dauert von 10 bis
12 Uhr und findet im
Uhlandsaal statt.

Kasimir pflanzt Bohnen
■ MÖHRINGEN
Eine Bilderbuchshow nach
dem Buch „Kasimir pflanzt
weiße Bohnen“ von Lars
Klinting gibt es am Mittwoch,

25. April, in der Stadtteilbib-
liothek Möhringen im Spital-
hof, Filderbahnstraße 29.
Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr.

Geburtsort: Rohrer Bär
■ VAIHINGEN
Der Bürgerverein Vaihingen
Rohr Büsnau (BVV) besucht
am Donnerstag, 19. April,
den Geburtsort des Rohrer
Bronzebären, die Kunstgie-
ßerei Strassacker in der
Staufenecker Straße 19,
73079 Süßen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter
Telefon 01 77 / 2 05 00 15. Die

Teilnehmer treffen sich um
12.30 Uhr vor der Firma
Strassacker. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Um eine
Spende wird gebeten. Zu-
sätzlich hat der BVV einen
Bus gemietet und kann acht
Mitfahrgelegenheiten, ab
Vaihingen nach Süßen und
zurück, bieten. Diese kostet
zwölf Euro pro Person.

Fairer Stadtbezirk
■ VAIHINGEN
Fair gehandelte Waren – was
genau bedeutet das eigent-

lich? Kann man als privater
Verbraucher durch den Kauf
solcher Produkte etwas

bewirken?
Am Samstag,
21. April,
kann man
sich in der
Stadtteilbib-
liothek Vai-
hingen über
das Thema

Fairtrade in-
formieren.
Als vierter
Stadtbezirk in

Stuttgart bekommt Vai-
hingen dort das Fairtra-

de-Siegel verliehen.
Mehr dazu auf Seite 3

Wann knacken wir
die Zwei-Euro-Marke?

Den Liter Super gibt’s – noch – als Schnäppchen für 1,73 Euro

HELMUT WINKLER

Kaum zu glauben, dass man
vor gut drei Jahren – im Ja-
nuar 2009 – laut ADAC-Sta-
tistik – den Liter Super im
Schnitt noch für 1,152 Euro
zapfen konnte. Macht in der
alten Währung gut und gerne
eine Mark Ersparnis pro
Liter.
Steigt der Preis, freut sich
der Staat. „Steuerlich sehe
ich keine Möglichkeit, den
Spritpreis zu senken“, sagte
Finanzminister Wolfgang
Schäuble kürzlich in einem
Zeitungsinterview. Und reibt
sich insgeheim die Hände,
weil er pro Liter Sprit knapp
93 Cent vom deutschen
Steuerzahler kassiert. Klet-
tert der Spritpreis auf zwei
Euro, erntet der Staatssäckel
sogar 97 Cent pro Liter. Da ist
es nicht verwunderlich, dass
sich der politische Protest
gegen die Preistreiberei der
Mineralölwirtschaft doch
sehr in Grenzen hält.
Gekrönt wird das Ganze aber
noch durch die Jo-Jo-Preis-
politik der Ölmultis. Nicht
nur an Ostern und in der Fe-
rienzeit, in denen der Pkw
stark genutzt wird, steigen
die Preise, selbst an einem

Tag herrscht ein nicht nach-
vollziehbares Preisgefälle.
Eine Untersuchung des
ADAC brachte es ans Tages-
licht: Wer morgens tankt,
zahlt durchschnittlich 2,6
Cent (Super) beziehungswei-
se 3,3 Cent (Diesel) mehr als
ein Autofahrer, der mittags
tankt. Bei zwei Fällen in Bie-
lefeld und Köln betrug der
Preisrückgang gar satte
12 bzw. 14 Cent.
„Ganz offensichtlich wollen
die Ölmultis mit Hilfe extre-
mer Preissprünge die Auto-
fahrer verunsichern“,
erklärt ADAC-
Präsident Pe-
ter Mayer,
„um weitere
G e w i n n e
einfahren
zu kön-
n e n . “
Preiswirr-
warr mit
V e r a r -
schungsga-
rantie.
Als Aus-
gleich für die
Preistreiberei fordert
unter anderem der Verein
„Mobil in Deutschland“ eine
Erhöhung der Pendlerpau-
schale von 30 auf 50 Cent pro
Kilometer.
„Entscheidend ist, dass Viel-
fahrer und Berufstätige
nachhaltig Entlastung erfah-
ren“, so dessen 1. Vorsitzen-
der Michael Haberland.
„Pendeln ist schließlich kein
Vergnügen, sondern harte
Arbeit. Dafür darf man nicht
auch noch bestraft werden.“
Doch auch hier gibt’s bislang
keine Signale aus Regie-

rungskreisen, dass die Pend-
lerpauschale wenigstens um
fünf oder zehn Cent angeho-
ben wird.
Der Frust und die Verzweif-
lung mancher Autofahrer
sitzt so tief, dass sie dem
Motto „Hilfe zur
Selbsthilfe“, sprich
dem Spritklau frö-
nen. Ein Dresdner
Rentner war so
dreist, dass
er mit
e i n e m
selbst ge-

b a s t e l -
ten Pappkenn-
zeichen zur Tank-
stelle fuhr und 30
Liter zum Nulltarif wegzapf-
te.
In Passau war ein Radler mit
einem Tankrucksack unter-
wegs . . . Alles nicht zur
Nachahmung empfohlen, der
Spritklau kann mit bis zu
fünf Jahren Haft bestraft
werden.
Besser ist es da, die Tank-
stellen vor Ort genauer unter

die Lupe zu nehmen. Auf der
Homepage des ADAC
(www.adac.de) gibt es unter
dem Link „Info, Test & Rat“
den Bereich Kraftstoffpreis-
vergleich. Dort findet man
aktuell die zehn günstigsten

Tanken für den Diesel-
und Supersprit.
Oder man belegt einen

Kurs zum sprit-
sparenden Fah-
ren. Prinzipiell
gilt: Wer früher
in den höheren

G a n g
schaltet
u n d
u n t e r -
t o u r i g
f ä h r t ,

s p a r t
Sprit.
Auch eine
U m r ü s -
tung auf

E r d g a s
wird immer
attraktiver.
Mittlerweile
gibt es bun-
desweit mehr

als 6400 Erd-
gas -Tankstel -

len, rein rechne-
risch haben sich die

Umrüstungskosten von
rund 2500 Euro bereits nach
einem Jahr amortisiert.
Oder man steigt um auf Bus
und Bahn. Auch der ÖPNV
freut sich derzeit über die
hohen Spritpreise. Leipzig
lockt die Autofahrer gerade
mit einem Führerschein-
Werbegag zur Nulltariffahrt.
Alles natürlich nur machbar,
wenn man einen guten
Anschluss zum Geschäft hat.

Wer über die triste Osterzeit
den Horror-Blockbuster im
Fernsehen verpasst hat, für
den gibt es derzeit den ulti-
mativen Nachschlag an der
Tankstelle: 1,729 Euro muss
der Autofahrer hierzulande
im günstigen Fall für den Li-
ter Super (E5) berappen.
Wer da mal 60 Liter tankt, ist
locker einen „Hunni“ los.
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HEUTE GEWINNEN

● Tolle Kinopreise
● 100 Euro beim
Kreuzworträtsel
● Karten für die
DTM

Maxim de
Winter und „Ich“

Neue Rebecca-Hauptdarsteller

Schon wenige Monate nach
der Premiere wechselt auf
Schloss Manderley die „Füh-
rungsriege“ beim Musical
„Rebecca“. Wie Stage Enter-
tainment jetzt mitteilte wer-
den die beiden Hauptdar-
steller Thomas Borchert als
Maxim de Winter und Lucy
Scherer als „Ich“ ausge-
wechselt. Offiziell sollen die
beiden Nachfolger erst am
Freitag bekanntgegeben
werden. Gerüchten zufolge
werden Jan Ammann, der in
Stuttgart schon den Grafen
Krolock in „Tanz der Vami-
re“ spielte und Valerie Link,
die als Hexe Glinda in „Wi-
cked“ auf der Bühne stand,
die neuen Hauptdarsteller.

GOLD
ANKAUF
Altgold, Zahngold, Schmuck, Uhren

BARGELD GEGEN PFAND

für Gold, Schmuck, Uhren

STUTTGART

Königstraße 20 
Tel.07 11/2 26 41 52

Mehr von der Woche.

Ab sofort mehr Geld 
in der Haushaltskasse

investieren Sie in erneuerbare Energie
umweltbewusst und renditestark !

-  Fördergelder für alle  
-  hohe Rendite statt niedrige Zinsen  
-  das können Sie auch !

monatlich Rendite auf Ihr Konto
Einstieg ab  € 1.000    Wir beraten Sie kostenlos! 
mobil:  0151 - 50 53 71 93
Email:  photosolar@versanet.de

Wir rufen 
  zurück

Lern SOCKEN stricken bei einer Tas-
se Tee im Stuttgarter Westen. 1-2mal
pro Woche., � (0172) 4910523

Ivan Juwelier
Neckarstr. 150

(Haltestelle Stöckach)

70190 Stuttgart

T. 0711/2841353

Herr Evan Mongid

GOLD
Wir kaufen schnell, diskret,

fair und problemlos!

Ankauf

Altgold

Zahngold

Golduhren

Bruchgold

Gold-Münzen

Juwelier Milano
Tübinger Str. 1

(Eingang Eberhardstr.)

70178 Stuttgart

T. 0711 / 24 84 97 84

Herr Fadi Mongid

J E T Z T  N E U !

Im Café Hafendörfer in der Yeanshalle,
im Stammhaus in der Heusteigstraße und im 

Café Chamäleon in der Eberhardstraße!

BEI UNS
SOFORT-
CASH

FA I R
SERIÖS
KOMPETENT

70173 STUTTGART · CHARLOTTENPLATZ 6

TELEFON 0711 8602 888 ·  CHARLOTTENPLATZ

Altgold · Zahngold · Goldschmuck · Münzen · Silber · Bestecke · Zinn
GOLDANKAUF

JUWELIER H. POHL 
HANDELSKONTOR STUTTGART
G O L D B Ö R S E

AUKTI    N
MÜNZEN, GEMÄLDE, MÖBEL, 
NACHLÄSSE, MODE, LUXUS-
ACCESSOIRES,�

AUKTIONSHALLE 
L.-ECHTERDINGEN
HEILBRONNER STR. 9 �13

TEL. 07 11/2 20 90 87

WWW.EPPLI.COM

21. APRIL, AB 11 UHR

Auch SIE können einliefern, sofort 

verkaufen (auch Altgold), sich kostenlos beraten 

lassen oder beleihen (PRIVAT PFAND KREDIT)!           

IHRE EPPLI-EXPERTEN

Ihr Goldankauf
Sofortankauf gegen Bar

Ankauf zu aktuellen Kursen

Seriöse Beratung & Abwicklung

Testen Sie uns. Ein Vergleich ist

unsere beste Werbung.

Nadlerstraße 10

am Pierre-P� imlin-Platz

0 711 - 51 89 25 33

©

Schmuck und Kunstgalerie

Stuttgart 
www.skg-stuttgart.de

hs metall werte GmbH

Persönlichkeit
Psychische Gesundheit
Stress & Burnout

Woche der Psychologie
Mo 23. April – So 29. April 2012

y Vorträge und Workshops
y Ausstellungen
y Stadtspaziergang
y Kurzfilme

Mo-Fr ab 17:30 Uhr
Sa ab 16:00 Uhr
So ab 15:00 Uhr

Wo? im TeZet –
Therapiezentrum der
Gerhard-Alber-Stiftung
Christophstraße 8
70178 Stuttgart

Weitere Infos unter
www.alber-stiftung.de
Telefon 0711 966 966-1
Die Teilnahme an allen
Veranstaltungen ist kostenfrei.

S
ch

w
äbische Gründlichke

it 

www.teppichpflege.de

und

Tele f on  0 711  /  4 2 0 7 6 3 5
Annahmestellen im gesamten Stadtgebiet

S o l i de  P r e i s e  f ü r  f e i n s t e



„Das ist erst der Anfang“
Am Samstag, 21. April, wird Vaihingen als Fairtrade-Bezirk ausgezeichnet

REBECCA STAHLBERG

■ VAIHINGEN
Nach Degerloch, Wangen
und Bad Cannstatt hat nun
auch Vaihingen das Ziel er-
reicht und bekommt das
Fairtrade-Siegel verliehen.
Durch fairen Handel soll
eine gerechte Welthandels-
ordnung erreicht werden.
Bei Produkten, die das Fair-
trade-Siegel tragen, hat der
Verbraucher die Gewissheit,
dass die Produzenten –
Bauern und Beschäftigte in
Afrika, Asien oder Latein-
amerika – angemessen ent-
lohnt werden, dass Kinder-
arbeit und Zwangsarbeit ver-
boten ist, dass für
Gesundheitsschutz gesorgt
ist sowie Gewerkschaften ge-
gründet werden dürfen. Zu-
dem wird ein Teil des Geldes
– die Fairtrade Prämie – für
Gemeinwohlprojekte ver-
wendet.
Fair gehandelt werden zum
Beispiel Kaffee, Tee, Scho-
kolade, Säfte, Zucker und
vieles mehr. Für einen klei-

nen Aufpreis kann man die-
se Produkte mit gutem Ge-
wissen konsumieren.
„Die Bedingungen zur Zerti-
fizierung haben wir erreicht.
Diese hängen von der Ein-
wohnerzahl ab, das bedeu-
tet, dass wir zehn Einzel-
händler, fünf Gastronomie-
betriebe sowie jeweils eine
Schule, einen Verein und

eine Kirche davon überzeu-
gen mussten, fair gehandelte
Produkte anzubieten“, er-
klärt Peter Frommer vom
Vaihinger Weltladen.
Er ist Mitglied in der Steue-
rungsgruppe, die nach dem
Beschluss im Bezirksbeirat
im Oktober 2011 gegründet
wurde, um das weitere Vor-
gehen zu koordinieren.

„Doch auf diesem Erfolg ru-
hen wir uns nicht aus. Das ist
erst der Anfang“, sagt er.
Die Steuerungsgruppe wird
nun weiter für fair gehandel-
te Produkte werben und mit
Veranstaltungen die Öffent-
lichkeit informieren.
Großes Potenzial sehen die
Mitglieder bei den rund 120
Vereinen in Vaihingen. Die-

se könnten bei ihren Veran-
staltungen etwa fair gehan-
delten Kaffee oder Säfte aus-
schenken. Doch hier ist
Überzeugungsarbeit gefragt,
denn die Vereine wollen mit
dem Ausschank ja die Ver-
einskasse aufstocken, eine
kleinere Gewinnspanne ist
da eher nicht gewollt. „Es ist
ein langer Prozess. Ziel ist
es, dass der Verbraucher ge-
zielt nach fair gehandelten
Produkten verlangt“, erklärt
Peter Frommer. „Wir wollen
bei den Verbrauchern ein
Verständnis dafür erreichen,
was Fairtrade bedeutet und
warum es sich lohnt“, fügt
die stellvertretende Grünen-
Bezirksbeirätin Julia Nie-
dermaier hinzu.
„Die Stadt Stuttgart schenkt
schon seit einiger Zeit im
Rathaus fair gehandelten
Kaffee aus“, berichtet die
stellvertretende Bezirksvor-
steherin Ursula Schrödl, die
als Vertreterin der Stadtver-
waltung in der Steuerungs-
gruppe aktiv ist. „Der
Wunsch von Oberbürger-
meister Schuster ist es, die-
sen Gedanken fortzuführen.
Wenn zwei Drittel der Stadt-
bezirke Fairtrade-Bezirke
sind, bekommt die Stadt
Stuttgart den Titel Fairtra-
de-Town. Das ist das große
Ziel.“

Mehr Info findet man unter
www.stuttgart.de/fairtrade/
vaihingen sowie unter
www.vvf-aktiv.de.

Zufrieden mit ihrem Erfolg und motiviert für die Zukunft sind die Mitglieder der Steue-
rungsgruppe (von links): Die stellvertretende Grünen-Bezirksbeirätin Julia Niedermaier, die
stellvertretende Bezirksvorsteherin Ursula Schrödl und Peter Frommer vom Vaihinger
Weltladen. Foto: res

Als vierter Stadtbezirk in
Stuttgart bekommt Vaihin-
gen am kommenden Sams-
tag in der Stadtteilbibliothek
Vaihingen, Vaihinger Markt
6, vom Verein Transfair – Ver-
ein zur Förderung des fairen
Handels mit der „Dritten
Welt“ das Fairtrade-Siegel
verliehen. Beginn ist um 11
Uhr. Die Öffentlichkeit ist da-
zu herzlich eingeladen.

Aquarium im Wald?
Müllsammeltag im Waldkindergarten Rohr

■ ROHR
Jedes Jahr wird im Frühling
der Wald aufgeräumt. Was
Erzieher, Eltern und Kinder
dabei so alles finden, er-
staunt doch jedes Mal. Mit-
ten im Wald hat Erzieher
Jan mit seiner Gruppe eine
Art Lager gefunden: alte
Bretter, einen Koffer, Plas-
tikplanen, Lumpen und Sta-

pel von Zeitungen lagen hier
herum. Schnell war damit
der Bollerwagen des Kin-
dergartens voll. Der un-
glaublichste Fund der zwei-
ten Gruppe lag am kleinen
Teich: ein zersplittertes
Aquarium.
Und natürlich fanden die
insgesamt fünf Erzieher,
sechs Eltern und 20 Kinder
all die Dinge, die achtlos
weggeworfen werden. In die
mitgebrachten Mülltüten
und Eimer wanderten jede
Menge Papierchen, Tütchen,
Flaschen und Kronkorken,
die hier und dort im Unter-
holz und an der Grillstelle
im Wald lagen.

Am Ende des Vormittags
wurden die ganzen Schätze
an der Hütte des Waldkin-
dergartens aufgehäuft: Ein

ganzer Berg wurde zusam-
mengetragen, den zwei Mit-
arbeiter der Stadt dann
auch schnell abholten. red

Mehrere Stapel verrotteter
Zeitungen, ein alter Regen-
schirm, eine Unterhose, hier
und da ein paar Schuhe – am
Müllsammeltag des Wald-
kindergarten Rohr am 30.
März wurden die Kinder wie-
der sehr oft fündig.

Kinder, Eltern und Erzieher des Waldkindergarten Rohr
präsentieren den gefundenen Müll. Foto: e

Vaihinger Frühling
■ VAIHINGEN
Alles rund um Freizeit,
Auto, Haus und Garten: Am
Wochenende des 21. und 22.
April verzaubert der Ver-
bund Vaihinger Fachge-
schäfte das Zentrum rund
um den Vaihinger Markt, das
Bezirksrathaus und die öf-
fentlichen Freiflächen vor

der Schwabengalerie wieder
in eine große Aktionsfläche
zum Bummeln, Entdecken,
Staunen, Spielen und Genie-
ßen. Die Veranstaltungszei-
ten sind am Samstag von 10
bis 20 Uhr und am Sonntag
von 11 bis 18 Uhr (verkaufsof-
fener Sonntag ist von 13 bis
18 Uhr).

SCHON GEHÖRT?

Chor-Projekt zum Mitsingen
■ DACHSWALD
Am 13. Mai wird im Gottesdienst
in der Dachswaldkirche ein
Chorprojekt durchgeführt. Zur
Aufführung kommt Psalm 55
„Hör mein Bitten“ für Solo, Chor
und Orgel von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy.
Die bekannte Stuttgarter Sopra-
nistin Isabelle Müller-Cant singt
dabei den Solopart. Die Leitung
hat Renate Förster. Eingeladen
zum Mitsingen sind alle, die ger-
ne singen. Die Proben, gemein-
sam mit der Thomaskantorei,
sind am Montag, 23. April, even-
tuell zusätzlich am 30. April, je-
weils um 19.30 Uhr im Dietrich
Bonhoeffer-Saal der Thomaskir-
che Kaltental, und am 7. Mai um
19.30 Uhr in der Dachswaldkir-
che. Noten gibt es im Evangeli-
schen Pfarramt Kaltental, Feld-
bergstraße 32, Telefon 68 43 81,
oder bei Renate Förster, Telefon
687505, wo auch die Anmel-
dung erfolgen kann.

Fahrradbörse
■ VAIHINGEN
Die 24. Vaihinger Fahrrad-Börse
findet am Samstag, 21. April,
von 8 bis 15 Uhr auf dem Hof so-
wie in der Sporthalle der Öster-
feldschule, Katzenbachstraße
27, statt. Organisiert wird die
Börse vom Radsportverein Vai-
hingen (RSV). Von 8 bis 14 Uhr
können Fahrräder aller Art und
Größe, Kinderroller, Dreiräder,
Fahrradteile, Radanhänger,
Heimtrainer, Radbekleidung
oder sonstiges Zubehör zum
Verkauf abgegeben oder bis 15
Uhr gegen Barzahlung erwor-
ben werden. Gebühren erhebt
der Veranstalter nur, wenn die
Waren tatsächlich verkauft wer-
den. Das Ganze wird durch Info-
stände der Polizei, Veranstalter
für Radreisen, Verkaufsständen
von Radhändlern und Herrn
Baumann von Technik und Soli-
darität (Deutschland), der ge-
brauchte Fahrräder und Fahr-
radteile für Afrika sammelt, ab-
gerundet.
Mehr Informationen findet man
unter www.vaihinger-fahrrad-
boerse.de.

Neues Studienangebot
■ VAIHINGEN
Im Oktober 2012 startet an der
Stuttgarter Hochschule der Me-
dien (HdM) ein neuer Bachelor-
Studiengang: Crossmedia-Re-
daktion. Im Mittelpunkt steht
ein journalistisches Grundstu-
dium, ergänzt um Web-, Cross-
media- und Technik-Kompe-
tenz. Zehn Studienplätze pro
Semester werden angeboten.
Bewerbungsschluss für den Stu-
diengang Crossmedia-Redakti-
on ist der 15. Juli. Bewerber mit
Abitur oder Fachhochschul-Reife
werden über Numerus clausus
und persönlich ausgewählt und
sollten ein sechswöchiges Vor-
praktikum im Gepäck haben.
Mehr Informationen findet man
unter www.hdm-stuttgart.de.

Ausflug nach Mainz
■ MÖHRINGEN
Eine Ganztagesfahrt des
Schwäbischen Albvereins,
Ortsgruppe Möhringen, nach
Mainz findet am Samstag, 21.
April, statt. Die Hochburg
der rheinischen „Fasse-
nacht“ und Landeshaupt-
stadt von Rheinland-Pfalz ist

nicht nur während der närri-
schen Zeit eine Reise wert.
Treffpunkt ist um 7 Uhr an
der Bushaltestelle „Rat-
haus“ in der Filderbahnstra-
ße. Eine Anmeldung bei
Hans-Jürgen Pacher unter
Telefon 728 07 49 ist unbe-
dingt erforderlich.

Wiener Konzertcafé
■ ROHR
Am Samstag, 21. April, lädt
die Katholische Kirche Hei-
lige Familie in Rohr zu
einem Nachmittag mit Wie-
ner Spezialitäten in das Ge-
meindezentrum, Dürrle-
wangstraße 36. Wie im Wie-
ner Kaffeehaus wird ab 14
Uhr Kaffee in verschiedenen
Varianten angeboten, dazu

Sachertorte, Gugelhupf und
weitere Kuchen nach Wiener
Art. Das passende Musikpro-
gramm mit Operettenmelo-
dien und Wiener Liedern be-
ginnt um 15 Uhr, Ende ist um
17.30 Uhr. Der Eintritt kostet
pro Person fünf Euro. Der
Reinerlös kommt der Kir-
chengemeinde und der Stif-
tung Heilige Familie zugute.

DER฀1UALITiTSBEGRIFF

3TUTTGART
7ANGEN
)M฀)NDUSTRIEGEBIET
(EILIGENWIESEN฀�
4EL��฀�����	฀฀��฀��฀��

- Neue Produktschau !

Frühjahrsmesse
Samstag 21.04. von 10-16 Uhr
Sonntag 22.04. von 11-16 Uhr

            ... seit 1973 der Qualitätsbegriff!
Jeder Hausbesitzer kennt EMO, bisher 40.000 zufriedene 
Kunden schreiben uns unter Anderem folgende Sätze.
Auszüge aus über 1.000 Zuschriften:
- wir sind mit Ihrer Arbeit mehr als zufrieden.
- Sie bieten beste Produktqualität, sehr gute Beratung.
- wir sind seit Jahren ein zufriedener Kunde.
- kein Anderer bietet so schmale Fensterrahmen an.
- Beratung, Qualität, Freundlichkeit, alles perfekt.

             - Messeaktion für Energiesparer !
Sie erhalten einen Sondernachlaß von 20% auf Fenster u. Haus-
türen (ausgen. Dachfenster), wenn Sie an den Aktionstagen einen 
Auftrag erteilen! Also bringen Sie Ihre Fenster- und Türenmaße 
mit, damit wir einen Aktionsauftrag erfassen können. 

Das                Toptherm-Energiesparfenster
aus faserverstärktem, unverwüstlichem High-Tech-Material, mit 
6-Kammern. Mit diesem Hochleistungsfenster sparen Sie ca. 30% 
Heizenergie ein.

              Aluminium-Haustüren - lassen Sie sich unsere 
Weltneuheiten zeigen. So auch unsere Haustüren mit kratzfester, 
vandalismussicherer Beschichtung. Nur bei uns erhältlich!

Über 60% unserer Aufträge sind Weiterempfehlungen zufriedener Kunden.
Kaufen Sie keine Fenster und Türen, bevor Sie unsere Produkte gesehen haben.

Bitte besuchenSie uns! 

1) Alle Matratzen, Wasserbetten, Wohnmobilmatratzen, Daunendecken, Federkissen, Faserkissen, Nackenstützkissen und 
Schaumstoffzuschnitte stammen aus eigener Produktion. Für Endverbraucher und Wiederverkäufer gelten gestaffelte Preise.

DIE TRAUM-FABRIK IN BAD BOLL

REUTEWEG 1 · 73087 BAD BOLL
TEL. 0 71 64 / 90 23 90
WWW.TRAUM-FABRIK.DE

(1)

TRAUM-FABRIK
schwäbische

Als Hersteller von hochwertigen Matratzen 
fertigen wir für Sie individuell die richtige 
Matratze - mit Zufriedenheitsgarantie!

DIE TRAUM-FABRIK IN ECHTERDINGEN

HEILBRONNER STRASSE 4/1+2
70771 LE-ECHTERDINGEN
TEL. 07 11 / 65 69 25 0

DIE TRAUM-FABRIK IN STUTTGART

FRIEDRICHSTRASSE 35
70174 STUTTGART
TEL. 07 11 / 120 93 39 0

      Das perfekte 
       Geschenk zum Abitur
        Strandtuch in 
    diversen Farben  € 19,95

Hydrofoam-Matratze 
Pura Vital
Aus eigener Herstellung.

z.B. in 90 / 190 cm

statt € 618,-         € 449,95
Sie sparen € 168,-

EIN SCHÖNER TAG
        BEGINNT MIT

     EINER GUTEN NACHT

EIN SCHÖNER TAG
        BEGINNT MIT

     EINER GUTEN NACHT

      
                
                 S
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Gebrauchte Klaviere
(Pfeiffer, Schiedmayer, Feurich)

Ab 995,– m frei Haus, 1. Stimmung
kostenlos, 5 Jahre Garantie.

HERMANN. Klaviere & Flügel
Hindenburgstr. 28 . 71696 Möglingen

Tel. (0 71 41) 48 43 18 . www.hermann-klaviere.de

Achtung aufgepasst  Bargeld

m Pelzankauf m
Wir kaufen Ihren gebrauchten aber dennoch sehr

gut erhaltenen Pelz und zahlen dafür bis zu
5000,- m in bar.

Desweiteren kaufen wir

antikes Mobiliar, Nähmaschinen und

Tafelsilber sowie Goldschmuck,
Luxusuhren und Edelsteine

zu Höchstpreisen an.

Kostenlose Hausbesuche.

Firma Florian in der 4. Generation.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 0178 - 6177002

In dieser Woche führt Svenson eine kostenlose 
Untersuchung Ihres Haares und Ihrer Kopfhaut 
durch.

Dauerhafte Schuppenbildung, das Auftreten  
von Geheimratsecken und frühzeitige Glatzen-
bildung sind nur einige der Probleme, die  
unsere Spezialisten bei Svenson behandeln.

Oft sind es aber gerade unscheinbare  
Anzeichen, die zu teilweiser oder sogar völliger  
Glatzenbildung führen.

Sollten Sie beispielsweise unter leichtem,  
aber dauerhaften Kopfhautjucken leiden oder  
feststellen, dass sich Ihr Haar allmählich  
lichtet, dann ist es an der Zeit, einen Experten 
zu Rate zu ziehen!

V E R T R A U E N  S I E  S V E N S O N  –  E U R O P A S  F Ü H R E N D E S  H A A R I N S T I T U T

Sie haben 1 Woche
um Ihr Haar zu retten

Rufen Sie jetzt an und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen und 
kostenfreien Beratungstermin!

WWW.SVENSON.DE

Mehr als 15 Studios 
in ganz Deutschland

0800 7777 15 13
(Kostenfreie Terminhotline) 

 GRATIS: Beratung, Haaruntersuchung und -diagnose  
+ 3 professionelle Haarbehandlungen

  Anzeichen für Haarausfall:

  • Sie bemerken mehr Haare als   

 normal im Kamm, in der Dusche,  

 auf dem Kopfkissen... 

  • Sie haben stark fettendes,  

 brüchiges oder schuppiges Haar  

  • Ihr Haar verliert an Dichte,  

 Glanz und Fülle 

STUTTGART  

Königstraße 21Brumm Brumm statt Bla Bla.

Geschäftspartner f. kl. Umzugs- u. Ent-
rümpl. ges. Fa. Hörter � 0179-8440120

Gartenbau/-pflege von A bis Z.
Hof-, Wege-, Treppen-, Mauer-, Teich-
u. Zaunbau, Natursteine, Kellerisolie-
rung, Dachbegrünung, Bepflanzung,
Bewässerung u. v. m. Neubau und
Sanierung ➙ Preiswert und zuverlässig!
Heimann Garten- u. Landschaftsbau,
Tel. 0177/5738371 oder 07150/368334
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